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Willkommen��
an der MG
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2026 
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Liebe Schülerin, lieber Schüler!

Du möchtest eine Schule besuchen, 
an der du dich wohlfühlst, deine 
Stärken entdecken und dich best-
möglich auf deine Zukunft vor-
bereiten kannst. Deshalb geben wir 
dir einen Einblick in die Möglich-
keiten und Angebote der Maria-Go-
retti-Sekundarschule.

Unsere Schule bietet dir ein viel-
fältiges Bildungsangebot und ein 
abwechslungsreiches Schulle-
ben. Bei uns findest du verschie-
dene Wege, deinen Interessen 
und Fähigkeiten nachzugehen:Die 
Maria-Goretti-Sekundarschule zei- 
chnet sich durch ein vielfältiges Bil- 
dungsangebot und ein abwechslungs- 
reiches Schulleben aus. 

����  allgemeinbildender Unterricht

����  technischer 
       Befähigungsunterricht

����  berufsbildender 
       Befähigungsunterricht

Außerdem gehört zu unserer Schule 
ein Internat für Mädchen. Dort folgst 
du einem geregelten Tagesablauf mit 
festen Lernzeiten. Zudem hast du die 
Möglichkeit, gemeinsam mit anderen 
Jugendlichen zu leben, zu lernen und 
deine sozialen Fähigkeiten weiterzu-
entwickeln.

Wir freuen uns darauf, dich auf dei-
nem Weg zu begleiten und gemein-
sam die Grundlage für deine erfolg-
reiche Zukunft zu legen.
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Diese Informationsbroschüre gibt dir 
die Möglichkeit, viele Besonderheiten 
der MG kennenzulernen und einen 
ersten Eindruck von unseren pädago-
gischen Grundsätzen zu gewinnen.

Natürlich ist die MG noch viel mehr 
als das, was du in dieser Broschüre 
entdecken kannst. Deshalb laden 
wir dich herzlich ein, dir selbst ein 
Bild von unserer Schule zu machen. 
Gerne kannst du dich vor Ort über 
unser vielfältiges schulisches An-
gebot, das Lehren und Lernen an 
der MG sowie über das Engagement 
unserer Schülerinnen, Schüler und 
Lehrkräfte informieren.

Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen!
Melanie Hennes und Monique Pint, Schulleiterinnen der MG

T. +32 80 28 04 90
info@mg-stvith.be

Mo/Di/Mi/Do/Fr: 
8:30 - 16:30 Uhr

Auch für deine persönlichen Fragen 
nehmen wir uns Zeit und zeigen dir 
unsere Schule bei einem Rundgang.

Wenn du Interesse hast, kannst du 
jederzeit telefonisch oder per E-Mail 
einen individuellen Besuchstermin 
vereinbaren.
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UND DAS LEHRERKOLLEGIUM DER MG

DIE 
SCHULLEITUNG
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Hinweise:

Alle Bilder und Fotos, die in dieser Broschüre verwendet werden, 
sind Aufnahmen oder Arbeiten unserer Schüler.

Aus Gründen der Lesbarkeit bezieht sich die hier in der Broschüre 
gewählte männliche Form immer zugleich auf weibliche und männ-
liche Personen.
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Am ersten Schultag treffen sich 
alle Schüler auf dem oberen 
Schulhof. Dort begrüßt euch die 
Schulleitung und ruft die Klassen 
nacheinander auf. Anschließend 
gehst du gemeinsam mit deiner 
Klasse und deinem Klassenleiter 
in euren Stammraum.

In den ersten drei Stunden bleibt 
deine Klassenleitung bei euch und 
erklärt alles Wichtige rund um den 
Schulalltag. Du lernst deine Klas-
se kennen, erhältst erste Informa-
tionen und hast genügend Zeit, 
Fragen zu stellen.

Auch deinen Stundenplan be-
kommst du an diesem Tag. So 
kannst du dich in Ruhe orientie-
ren und dich auf die kommenden 
Schultage vorbereiten. Wir freuen 
uns darauf, dich an der MG will-
kommen zu heißen.

ALLES, 
WAS DU ZUM SCHULALLTAG
AN DER MG WISSEN SOLLTEST

DEIN ERSTER SCHULTAG
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MARIA-GORETTI: 
EINE CHRISTLISCHE 
SCHULE

Unsere Schule gehört zu den bisch-
öflichen Schulen in der Deutsch-
sprachigen Gemeinschaft. Deshalb 
nimmst auch du am katholischen 
Religionsunterricht teil.

Im Schulalltag sollen diese Stun-
den für dich zu einer Oase werden 
– zu einem Ort der Besinnung, ei-
nem Raum für Gefühle, Gespräche 
und Werte, aber auch zu einem Ort, 
um die christlichen und andere Re-
ligionen besser kennen und schät-
zen zu lernen.

Jedes Jahr erarbeitet eine Gruppe 
der Freien Schulen ein Jahresthe-
ma, das dich zum Nachdenken an-
regen soll.

Das aktuelle Thema lautet: 
„Menschlichkeit – Jetzt.“

Im Laufe des Schuljahres setzt du 
dich auf unterschiedliche Weise 
mit diesem Thema auseinander – 
etwa in Gottesdiensten (zu Beginn 
des Jahres und an Weihnachten), 
in verschiedenen Arbeiten sowie in 
Zeiten der Besinnung. Dabei gehst 
du unter anderem folgenden Fra-
gen nach: 

Was bedeutet Menschlichkeit?

Was heißt es, 

menschlich zu handeln? 

Was verstehst du unter 

der Würde des Menschen?

Und was sind Menschenrechte?
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Während den Prüfungen hast du 
die Möglichkeit zu zeigen, wie gut 
du die Inhalte eines Faches ver-
standen hast. Du kannst zeigen, 
wie sicher du mit dem Gelernten 
umgehen kannst, wie gut du auch 
größere Stoffmengen verarbeiten 
kannst und inwieweit du die Kom-
petenzen beherrschst, die in die-
sem Fach erarbeitet wurden.
Prüfungen können eine Heraus-
forderung sein. Es ist ganz nor-
mal, dabei aufgeregt zu sein oder 
sich unter Druck zu fühlen. Solche 
Situationen gehören jedoch nicht 
nur zum Schulalltag. Auch in der 
Freizeit – zum Beispiel bei Wett-
bewerben – und später im Stu-

dium, in der Ausbildung oder im 
Berufsleben wirst du immer wie-
der Momente erleben, in denen du 
dein Können zu einem bestimm-
ten Zeitpunkt zeigen musst.

An der MG sehen wir es deshalb 
als wichtig an, dass du lernst, mit 
solchen Situationen umzugehen. 
Unser Ziel ist es, dich dabei zu 
unterstützen, Herausforderungen 
nicht aus dem Weg zu gehen, 
sondern ihnen möglichst ruhig, 
konstruktiv und selbstbewusst 
zu begegnen. Aus diesem Grund 
schreiben alle Schüler an unserer 
Schule in regelmäßigen Abständen 
Prüfungen.

DAS THEMA 

„PRÜFUNGEN“ 
AN DER MG
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UNSERE 
ERGÄNZUNGSWAHL-
FÄCHER

An unserer Schule gibt es eine große 
Auswahl an Ergänzungswahlfächern 
(EWF). Sie sorgen für Abwechs-
lung im Schulalltag und geben dir 
die Möglichkeit, neue Interessen zu 
entdecken oder bestehende Talen-
te weiterzuentwickeln. Viele Inhalte 
werden dabei besonders praxisnah 
vermittelt.

Das Angebot ist vielfältig und rich-
tet sich nach den verschiedenen 
Jahrgangsstufen.So kannst du zum 
Beispiel ab dem 3. Jahr Labor oder 
Psychologie erleben wählen oder ab 
dem 4. Jahr Spanisch oder Filmbe-
arbeitung.

Darüber hinaus gibt es noch viele 
weitere spannende Ergänzungswahl-
fächer.

Weitere Informationen sowie eine 
vollständige Übersicht über alle an-
gebotenen EWF findest du auf unse-
rer Internetseite.

HAUSAUFGABEN-
BETREUUNG

Die Hausaufgabenbetreuung fin-
det täglich von 16:15 bis 17:00 
Uhr statt. In dieser Zeit arbeitest 
du in einer ruhigen Lernatmo-
sphäre an deinen Hausaufgaben 
und kannst unter Aufsicht selbst-
ständig lernen. Betreuungsper-
sonen stehen dir bei Fragen zur 
Verfügung und unterstützen dich 
bei Bedarf. So hast du die Mög-
lichkeit, deine Aufgaben konzen-
triert zu erledigen und gute Lern-
gewohnheiten zu entwickeln.

�����������������������
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Die beiden ersten Sekundarschuljahre bil-
den die Beobachtungsstufe. In dieser Zeit 
sollst du möglichst viele Fächer kennenler-
nen und herausfinden, was dich besonders 
interessiert, wo du besondere Fähigkeiten 
hast und wo du dich am besten entfalten 
kannst.

An der MG bieten wir dir im zweiten Jahr 
im allgemeinbildenden Unterricht die drei 
Grundwahlfächer Latein, Naturwissen-
schaften und Sozial- und Wirtschaftswis-
senschaften an.

In den Fächern Deutsch, Französisch und 
Mathematik bieten wir dir im Stützkurs, der 
in den ersten beiden Jahren fest im Stun-
denplan verankert ist, besondere Hilfe an, 
um Lerninhalte zu wiederholen und Lern-
rückstände aufzuarbeiten.

STUNDENRASTER 
DER 1. A UND 2. A
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Die Lehrer der 1. und 2. differenzier-
ten Klasse wollen dir vor allem einen 
sicheren Rahmen bieten und Erfolgs-
erlebnisse ermöglichen. Dazu arbei-
ten wir in diesen Klassen mit kleine-
ren Schülergruppen, die eine engere 
Begleitung möglich machen.

Die Klassenleiter der 1. und 2. DU 
übernehmen mehrere Fächer, haben 
somit viele Unterrichtsstunden und 
werden zu wichtigen Kontaktperso-
nen für dich. Für manche Schüler 
kommt während einiger Stunden 
noch ein Förderlehrer in die Klasse.

Während „Arbeitsmethode und Klas-
sencoaching“ arbeiten Klassenleiter 
oder Erzieher mit dir. Du wirst in-
tensiv in deinen Lernmethoden und 
-strategien gecoacht. Du lernst, dich 
selbstständig zu organisieren, dei-
ne Unterrichte nachzuarbeiten oder 
Klassenarbeiten vorzubereiten.

In der 1. und 2. DU finden für dich 
keine Prüfungen mehr statt. Statt-

dessen werden im Laufe des Schul-

jahres in Mathematik, Deutsch, Fran-

zösisch, Geschichte/Geografie und 
Naturkunde sogenannte „Kapitel-

abschlusstests“ (KAT) geschrieben. 

Diese werden in der Klasse und zu 

Hause vorbereitet.

Somit lernst du, auch eine größe-

re Menge der Unterrichtsinhalte zu 

wiederholen, ohne gleich den Druck 

einer Prüfung zu empfinden.

�������������������
��������������§������¨�������
�������������	�����
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Im 3-stündigen Sportunterricht wird 
viel Wert auf Bewegung und Motorik 
gelegt. Dieser Unterricht ist für dich 
eine willkommene Abwechslung zum 
Unterricht im Klassenzimmer.

In diesem Sinne finden auch die Er-
lebnistage der 2. DU in Durbuy statt: 
Sie steigern dein Selbstvertrauen, 
und du kannst dort „über dich hinaus-
wachsen“.

Im Schuljahr 2025–2026 durfte die 
1.DU an zwei Projekten teilnehmen. 
Mit Silke Frantzen erlebten die Schüler 
einen Workshop zur Selbstbehaup-
tung und Resilienz. Im Workshop 
„Neurodings“ mit Alexandra Schla-
bertz erfuhren sie, wie neurokreati-
ves Zeichnen dabei hilft, Ruhe und 
Fokus zu finden.

In den praxisnahen Fächern erlernst 
du Genauigkeit, Konzentration, Fin-
gerfertigkeit und Motorik. Durch das 
Einüben dieser Fähigkeiten wird dir 
nicht nur handwerkliches Wissen ver-
mittelt, sondern auch die Fähigkeit, 
eigenständig und leistungsorientiert 
zu denken und zu handeln.

In der 1. und 2. DU finden für dich 
keine Prüfungen mehr statt. Statt-
dessen werden im Laufe des Schul-
jahres in Mathematik, Deutsch, 
Französisch, Geschichte/Geografie 
und Naturkunde sogenannte „Kapitel-
abschlusstests“ (KAT) geschrieben. 
Diese werden in der Klasse und zu 
Hause vorbereitet. Somit lernst du, 
auch eine größere Menge der Unter-
richtsinhalte zu wiederholen, ohne 
gleich den Druck einer Prüfung zu 
empfinden.
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In der 2. DU kannst du im Grund-
wahlfach „Kunst – Haushaltswissen-
schaften – Nähen“ herausfinden, was 
dir besonders gut liegt.

Ab dem 3. Jahr des berufsbildenden 
Unterrichts stehen dir an der MG drei 
GWF zur Auswahl:

����Dienstleistung an Personen 
����Verkauf 
����Verkauf und Bekleidung

Nähere Informationen dazu findest du  
auf der Webseite der Schule.
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DIE GRUNDWAHLFÄCHER DES 
ALLGEMEINBILDENDEN 
UNTERRICHTES 
AN DER MG

Nachdem du in der ersten Stufe dei-
ne Eignung und deine Interessen er-
kannt hast, hast du in der zweiten 
und dritten Stufe die Möglichkeit, ein 
recht persönliches Unterrichtspro-
gramm zusammenzustellen.
 

FREIE KOMBINATION 
DER WAHLFÄCHER

An der Maria-Goretti-Sekundarschu-
le werden viele Fächer unterrichtet, 
die auch andere Sekundarschulen 
anbieten. Sie gehört jedoch zu den 
wenigen Schulen, an denen du deine 
Fächer frei kombinieren kannst.

Wenn du möchtest, kannst du zum 
Beispiel Wirtschaftswissenschaften 
mit Latein kombinieren, Mathematik 
mit Sozialwissenschaften oder Eng- 
lisch mit einem Kurs in Physik und 
Spanisch.

Alle Grundwahlfächer bieten dir die 
Möglichkeit zu einer ganzheitlichen 
Ausbildung und zu einer fundierten 
Allgemeinbildung.

Bereits im zweiten Jahr hast du die 
Möglichkeit, zwei Grundwahlfächer 
zu wählen und – wenn du Interesse 
hast – mehrere Fachbereiche ken-
nenzulernen.
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STUNDENRASTER:

Latein ist für dich der Königsweg zu 
einem vertieften Sprach- und Kultur-
verständnis. Durch gründliches Er-
lernen der Grammatik, intelligentes 
Wortschatzlernen und reflektiertes Le-
sen und Übersetzen lateinischer Texte 
wirst du souveräner im Umgang mit 
deiner Muttersprache. Du verstehst 
die Strukturen und den Wortschatz 
der modernen Fremdsprachen (Fran-
zösisch, Spanisch, Englisch, Nieder-
ländisch) schneller und besser.

Der Kontakt mit dem lateinischen Erbe 
aus Antike, Mittelalter und Neuzeit er-
öffnet dir einen tiefen Einblick in die 

Grundlagen unserer eigenen Kultur. 
Das Fach Latein ermöglicht dir eine 
intensive Auseinandersetzung mit 
zentralen Fragen von Weltpolitik und 
Weltmoral und schult dabei deine Ur-
teils- und Kritikfähigkeit.

Als sprachlich-kulturelles Vielseitig-
keitstraining fördert Latein genaues 
Hinsehen, gründliches Lernen und 
problemlösendes Denken. Auf diese 
Weise unterstützt es deine intellek-
tuelle Entwicklung und vermittelt 
wichtige Schlüsselqualifikationen für 
viele anspruchsvolle geistige Heraus-
forderungen.

LATEIN

����
��� ��������������������
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MATHEMATIK

So manchen hört man sagen: „Wozu 
brauche ich die binomischen For-
meln? Wahrscheinlich begegnen sie 
mir nie wieder in meinem Leben.“

Und trotzdem – Mathematik ist wich-
tig, denn sie zwingt dich zum ständi-
gen Nachdenken. Natürlich sind man-
che Probleme, die du lösen sollst, oft 
künstlich und manchmal abstrakt. Wir 
bemühen uns jedoch, die Bedeutung 
im Alltag so transparent wie möglich 
zu machen. Wer durch Mathematik 
gelernt hat, Problemstellungen zu er-
kennen, zu analysieren und zu lösen, 
wird im Alltag leichter Probleme be-
wältigen können.

Wir nehmen regelmäßig an Wettbe-
werben teil: Mathematik-Olympiade, 
Mathematik ohne Grenzen, schulin-
terner Matheparcours. Dies motiviert 
dich, führt zu hohem individuellen 
Einsatz, begünstigt eigenverantwort-
liches Lernen und fördert Teamgeist 
und Durchhaltevermögen.
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STUNDENRASTER:

„Die Mathematik ist eine wunderbare Lehrerin für die Kunst, 
die Gedanken zu ordnen, Unsinn zu beseitigen und Klarheit zu schaffen.“ 
(Jean-Henri Fabre)
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NATUR-
WISSENSCHAFTEN:

����	�� ­�
������������� ��� �

����	��

­�
������������������

���������
���

���	
�������	�����

�
�

¬¬¬¬¬¬¬¬¬

��������

���®�����	��
­�
������������������

­�
������������������

�������������������
��

�
�
�

¬¬¬¬¬¬
�¤��¤����������

��®�����	�� �������� ������ �����  �����

�� � � �

�� � � � �

�	��������������������������������������������	��
�������������©

��������
�������������� �����������


����
������������������
�����

�������������

Die Naturwissenschaften prägen un-
sere Gesellschaft in vielen Bereichen. 
Sie bilden einen bedeutenden Teil 
unserer kulturellen Identität. Fort-
schritte auf vielen Gebieten haben 
wir dem Wechselspiel zwischen den 
Erkenntnissen der Biologie, Physik 
und Chemie und deren technischen 
Anwendungen zu verdanken. 

Der Erkenntnisgewinn erfolgt meist 
durch die naturwissenschaftliche Ar-
beitsmethode. 

STUNDENRASTER:

STUNDENRASTER:
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MODERNE SPRACHEN: 
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Mithilfe von Fremdsprachen eröff-
net sich für dich die Möglichkeit, mit 
Millionen von Menschen zu kommu-
nizieren, sei es auf persönlicher oder 
beruflicher Ebene.

Fremdsprachenunterricht bereitet dich 
auf die Verwendung der Sprache 
außerhalb des Unterrichts vor. Durch 
die Erweiterung landeskundlicher 
und kultureller Kenntnisse werden 
Gesprächsbereitschaft, Verständnis, 
Toleranz und Weltoffenheit gefördert.

Während Französisch ein Pflichtfach 
bleibt, kannst du vom zweiten bis 
zum vierten Jahr jeweils eine weitere 
Fremdsprache hinzuwählen. Bis zum 
sechsten Jahr musst du mindestens 
den Basiskurs von zwei Wochenstun-
den Englisch belegen. Alle anderen 
Unterrichtsfächer sind frei wählbar.

Französisch, Englisch, Niederländisch, Spanisch

STUNDENRASTER:
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WIRTSCHAFTS-
WISSENSCHAFTEN:
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Wirtschaft ist überall und die Welt der 
Wirtschaft ist vielseitig! 

Taschengeld, Einkaufen, Euro, Unter-
nehmen, Arbeit, Nachhaltigkeit, … das 
sind Begriffe, die zu unserem Alltag ge-
hören. Im Fach Wirtschaftswissenschaf-
ten geht es genau um diese Themen. 

Du lernst, wirtschaftliche Themen zu
verstehen und diese mit aktuellen 
Beispielen zu verknüpfen, sodass du 
die Welt von heute verstehst, dich in 
ihr zurechtfindest und dir ein selbst-
ständiges Leben aufbauen kannst. 

STUNDENRASTER:

Während vier Jahren beleuchten wir 
im Grundwahlfach die Zusammen-
hänge zwischen sogenannten „Wirt-
schaftsakteuren“, wie sie hier im Sche-
ma dargestellt sind. Dabei eignest 
du dir vielfältige Kompetenzen an.

Wer die Wirtschaft versteht, hat es 
im Leben einfacher! 
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STUNDENRASTER:

SOZIAL-
WISSENSCHAFTEN: 
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Neben vielen Orientierungen im all-
gemeinbildenden Unterricht bietet 
dir die Maria-Goretti-Schule ebenfalls 
die Möglichkeit, ein Abitur im Befähi-
gungsunterricht (früher „Qualifika-
tionsklassen“ genannt) zu erwerben.

Während der allgemeinbildende Un-
terricht eher eine solide Basis für 
weiterführende Studien oder Ausbil-
dungen schaffen möchte, eröffnet dir 
der Befähigungsunterricht ab dem 3. 
Jahr mit seinem Befähigungsdiplom 
am Ende des 6. Jahres die zusätzli-
che Möglichkeit, sofort in das Berufs-
leben einzusteigen.

Die verschiedenen Berufsrichtungen, 
in denen wir Befähigungsdiplome aus- 
stellen, sind:

Fachbereich „Soziales“

�����Familienhelfer (bB)
�����Pflegehelfer (bB)
�����Erzieher (tB)
 

Fachbereich „Wirtschaft“

�����Verkäufer (bB)
�����Verkäufer und Näher (bB) 
�����Büroassistent (tB)

DIE BEFÄHIGUNGSKLASSEN 
AN DER MG

DIE BERUFSBILDENDE 
BEFÄHIGUNG (BB)

Die berufsbildende Befähigung legt ihren 
Schwerpunkt stärker auf handlungs-
orientierte, praktische Kurse als auf all-
gemeinbildende.

Du, der diesen Bildungszweig an der MG 
wählst, kannst sehr interessante Ab-
schlussdiplome erhalten, nämlich:

�����nach einem 4. berufsbildenden Jahr: 
      die mittlere Reife,

�����nach einem 6. berufsbildenden Jahr: 
      ein Befähigungsdiplom,

�����nach einer 7. B: 
     das Abitur und ein weiteres 
     Befähigungsdiplom.

Im Bereich Verkauf erhältst du zudem 
den Nachweis von Geschäftsführungs-
kenntnissen. Das Abitur in der 7. B er-
möglicht dir ein Hochschulstudium.

Eine gute berufsbildende Ausbildung öff-
net daher viele Wege und ist der ideale 
Unterrichtszweig für alle, die zumeist 
kein Hochschulstudium anstreben oder 
von den abstrakten, theoretischen Inhal-
ten des allgemeinbildenden Unterrichts 
nicht so angesprochen werden.

Ein Einstieg in den berufsbildenden Un-
terricht bleibt für dich bis zum 5. Jahr 
möglich.
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Der Familienhelfer begleitet allein-

stehende Personen und Familien 

in ihrem häuslichen Umfeld. Wenn 

du Freude an der pflegerischen Ver-
sorgung hast, kannst du nach einem 

zusätzlichen siebten Jahr den Befä-

higungsnachweis des Pflegehelfers 
erlangen, womit du im Kranken-

haus, in der häuslichen Pflege oder 
in Wohn- und Pflegezentren arbeiten 
darfst. Zudem erhältst du das Abitur.

Diese Fachausbildung wird momen-

tan auf nationaler Ebene umstruktu-

riert. Es stehen Überlegungen an, die 

Pflegehilfe zu einer technischen Aus-

bildung werden zu lassen und einen 

neuen Befähigungsnachweis für die 

siebte Berufsbildende vorzusehen.

FAMILIENHILFE 
– PFLEGEHILFE
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„Verkaufen heißt, dem Kunden zu 

helfen, das zu bekommen, was er 

braucht, und ihm dabei ein gutes Ge-

fühl zu vermitteln“. (Ron Willingham) 

Du wirst im Laufe einer vierjährigen 

Ausbildung auf den Beruf des Ver-

käufers vorbereitet. Wichtige Grund-

lagen wie das Beratungsgespräch, 

die Sortiments- und Preispolitik, Wa-

renkenntnis, Dekorationstechniken 

und Warenpräsentation, der Umgang 

mit Kunden, die Verkaufsförderung 

oder die Betriebsleitung werden dir 

nähergebracht.

Im Laufe der Ausbildung sollst du In-

teresse für den Verkaufsartikel entwi-

ckeln, wie etwa das Elektrogerät, den 

Sportartikel, das Spielzeug oder das 

Werkzeug.

Kreativität trifft Handwerk

In dieser Ausbildung verbindest du 

Mode, Kreativität und Verkauf. Du 

lernst nicht nur, eigene Kleidungs-

stücke zu nähen, sondern auch Klei-

dung zu ändern, anzupassen und 

neu zu gestalten.

So erwirbst du ein vielseitiges Hand-

werk, das im Alltag und in der Mo-

debranche gefragt ist. Praktika im 

Einzelhandel geben dir zusätzlich 

Einblick in Beratung, Trends und den 

Umgang mit Kunden.

Du entwickelst praktische Fähigkei-

ten, die im Alltag, in der Modebran-

che und in vielen handwerklichen 

Bereichen wertvoll sind.

VERKAUF

VERKAUF 
UND NÄHEN 
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Wenn du im 6. Jahr einen Befähi-
gungsnachweis als Verkäufer er-
langst und Interesse an Geschäfts-
führung oder einem weiterführenden 
Studium hast, kannst du ein siebtes 
berufsbildendes Jahr absolvieren. 
Dort erlernst du die verwaltungstech-
nischen und administrativen Inhalte, 
die für die Geschäftsführung eines 
kleinen und mittelständischen Unter-
nehmens erforderlich sind.

Begleitend zu dem Fach „Geschäfts-
führung“ schreibst du eine Ab-
schlussarbeit zum Thema Unterneh-
mensgründung. Inhalt dieser Arbeit 
ist die fiktive Gründung eines eigenen 
Geschäfts, in der sämtliche Aspek-
te der Geschäftsführung mit deinen 
eigenen Ideen verknüpft werden.

Neben dem Abitur und dem Befähi-
gungsnachweis erhältst du am Ende 
des 7. Jahres den Nachweis der Ge-
schäftsführungskenntnisse, der beim 
Einstieg in eine selbstständige Tätig-
keit sehr wertvoll ist.

GESCHÄFTS-
FÜHRUNG
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BÜROASSISTENT/
WISO

Der Beruf des Büroassistenten ist ab-
wechslungsreich und vielseitig. Du 
lernst, wie ein modernes Büro wirklich 
funktioniert – von Organisation über 
Kommunikation bis hin zum digitalen 
Arbeiten.

In der Ausbildung bekommst du alles, 
was du für den Start ins Berufsleben 
brauchst: praktische Fähigkeiten für 
den Büroalltag und das nötige Wis-
sen, falls du später noch weiterstudie-
ren möchtest.

Diese Ausbildung passt besonders 
gut zu dir, wenn du gerne mit Men-
schen kommunizierst, Dinge orga-
nisierst und den Überblick behältst. 
Wenn du dich für Fremdsprachen in-
teressierst, dir ein Leben ohne PC und 
digitale Tools kaum vorstellen kannst 
und gerne digital sowie kreativ arbei-
test, bist du hier genau richtig. Auch 
im Grafikunterricht kannst du deine 
kreativen Ideen einbringen. Wenn du 
außerdem zuverlässig bist und gerne 
strukturiert arbeitest, eröffnet dir die-
se Ausbildung viele Möglichkeiten für 
deine Zukunft.

Stundenraster und Lernziele 
der Jahre 2 bis 7 dieser Abtei-
lungen sind auf der Webseite 
www.mg-stvith.be zu finden. 

Der technische Unterricht star-
tet an der MG im dritten Jahr. 
Ab diesem Moment kannst du 
schon Schwerpunkte im Be-
reich „Erziehung“ oder „Büro-
assistenz“ setzen.
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Unsere Erzieherinnen haben stets 
ein offenes Ohr für dich und stehen 
in regelmäßigem Austausch mit dei-
nen Eltern, Lehrpersonen und dem 
Präventionszentrum Kaleido. Ein ge-
regelter Tagesablauf mit festen Lern-
zeiten unterstützt dich dabei, einen 
guten Lernrhythmus zu entwickeln.

Auch die Freizeit kommt nicht zu 
kurz: In St. Vith gibt es viele Freizeit-
möglichkeiten, und auch im Internat 
organisieren wir abwechslungsreiche 
Aktivitäten wie gemeinsames Ko-
chen, Sport, kreative Workshops oder 
Spieleabende. Uns ist wichtig, dass

�����du dich angenommen, respektiert 
      und sicher fühlst;

�����das Zusammenleben in der Ge
      meinschaft positiv erlebst;

�����du die Unterstützung erhältst, die 
      du brauchst.

Unser Internat bietet dir als eine von 
59 Schülerinnen einen familiären 
und sicheren Rahmen, in dem Ge-
meinschaft gelebt und deine persön-
liche Entwicklung gefördert wird. Du 
lernst, Verantwortung zu überneh-
men, selbstständig zu arbeiten und 
deinen Alltag gut zu strukturieren.

INTERNAT
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Das Internat kann für dich zu einem 
besonderen Lebensort werden – ge-
prägt von Freundschaft, Vertrauen 
und persönlicher Entfaltung.

Gerne vereinbaren wir telefonisch 
einen Termin, damit du unser Inter-
nat persönlich kennenlernen kannst.
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ELTERNNETZWERK 
  

Unser Elternnetzwerk wird in diesem 

Schuljahr neu belebt. Am Tag der 

offenen Schule hatten alle Eltern die 

Möglichkeit, ihre Ideen und Wünsche 

auf unserer Ideenwand zu teilen.

Das Elternnetzwerk arbeitet in ver-

schiedenen Arbeitsgruppen, sodass 

jedes Elternteil sich nach den eige-

nen Interessen einbringen kann.

Wir laden herzlich zu einer Informa-

tionsveranstaltung zur Arbeitsweise 

des Elternnetzwerks ein. 

Die Veranstaltung findet am Dienstag, 
den 2. Juni, um 19:30 Uhr in Raum 

60/61 statt..

Bitte melden Sie sich zur Teilnahme unter 

middle_management@mg-stvith.be an.
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WIE SIEHT 
MEIN ERSTER 
SCHULTAG AUS?

Am ersten Schultag kommen alle Schü-
ler auf dem oberen Schulhof zusam-
men. Dort werden sie von der Schullei-
tung begrüßt. Anschließend werden die 
einzelnen Klassen aufgerufen, und du 
gehst gemeinsam mit dem Klassenlei-
ter in euren Stammraum.

Während der ersten drei Stunden habt 
ihr Zeit, euch gegenseitig kennenzuler-
nen und wichtige Informationen über 
den Schulalltag zu erhalten. Außerdem 
bekommst du deinen Stundenplan und 
kannst offene Fragen stellen. Danach 
findet der Unterricht gemäß deinem 
Stundenplan statt.

WER IST DER  
KLASSENLEITER UND 
WELCHE AUFGABEN HAT 
DIESE PERSON?

Der Klassenleiter ist eine Lehrkraft – 
manchmal auch zwei –, die deine Klasse 
während des gesamten Schuljahres be-
gleitet. Im 1. Sekundarschuljahr kann die-
se Rolle auch von einer Lehrkraft gemein-
sam mit einem Erzieher übernommen 
werden. Sie sind deine ersten Ansprech-
partner bei Fragen oder Problemen und 
unterstützen dich und deine Mitschüler 
dabei, eine gute Klassengemeinschaft zu 
entwickeln.

Zu ihren Aufgaben gehören zum Beispiel:

�����ein offenes Ohr für eure Anliegen 
         zu haben,

�����den Klassenausflug zu organisieren,
�����eure Zeugnisse zu schreiben,

�����Klassenräte zu leiten,

�����zwischen euch und anderen 
        Lehrkräften zu vermitteln,

�����sowie den Kontakt zu euren Eltern
       und zur Schulleitung zu halten.

HÄUFIG
GESTELLTE 
FRAGEN
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WELCHE AUFGABEN 
HABEN DIE ERZIEHER?

Unsere Erzieher sitzen in Büro 10, di-
rekt neben dem Büro der stellvertreten-
den Schulleitung (Frau Monique Pint).

Sie übernehmen viele wichtige Aufgaben 
im Schulalltag: In den Pausen sorgen sie 
für Ordnung und achten darauf, dass die 
Schulregeln eingehalten werden. Wäh-
rend der Freistunden oder wenn Lehrkräf-
te fehlen, beaufsichtigen sie den Studier-
saal oder die Klassenräume. Dort geben 
sie euch die Aufgaben der Lehrkräfte wei-
ter und achten darauf, dass die Klasse sie 
bearbeitet.

Die Erzieher sind auch Ansprechpartner 
für dich, wenn du Sorgen hast, dich nicht 
wohlfühlst oder wenn du Wertgegenstän-
de sicher aufbewahren möchtet.
Das Büro 10 ist außerdem der Ort, an dem 
die Handys abgegeben werden, wenn du 

gegen die Handyregelung verstößt.

MIT WEM KANN ICH 
REDEN, WENN ICH HILFE 
VERSCHIEDENSTER ART 
BRAUCHE?

Hilfe kann viele Formen haben – je nach-
dem, worum es geht, gibt es verschiede-
ne Ansprechpartner:

����Wenn du dich in der Schule nicht zu-
rechtfindest, kannst du jeden Schüler fra-
gen – viele helfen dir gerne weiter! Auch 
Lehrer, Erzieher oder die Schulleitung 
unterstützen dich. Wenn du niemanden 

findest, gehe einfach zu Büro 10, dort 
wird dir geholfen.

�����Bei schulischen Schwierigkeiten (z. B. 
wenn du etwas im Unterricht nicht ver-
stehst), wende dich am besten zuerst an 
deinen Fachlehrer. Auch Mitschüler kön-
nen dir vieles noch einmal erklären oder 
Tipps geben.

�� �Wenn es dir gesundheitlich nicht gut 
geht, sag deiner Lehrkraft Bescheid. 
Wenn es dir nicht besser geht, kannst du 
ebenfalls zu Büro 10 gehen – dort wird 
entschieden, ob du nach Hause gehen 
solltest.

WIE LAUFEN 
DIE PAUSEN AB?

An jedem Schultag hast du zwei Pausen, 
in denen du dich erholen kannst.

Vormittagspause: 10:40 – 10:55 Uhr

In dieser Zeit gehen alle Schüler auf den 
Schulhof – außer es wird etwas anderes 
durchgesagt. Bring dir am besten ein klei-
nes Frühstück und etwas zu trinken mit, 
damit du Energie für den restlichen Vor-
mittag hast.

Mittagspause: 12:30 – 13:30 Uhr

In der Mittagspause kannst du:

�� � � �dir für einen kleinen Betrag ein war-
mes Mittagessen oder eine Suppe holen 
(Infos und Preise findest du am Aushang 
bei Büro 10),
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�����dein eigenes Essen (z. B. Butterbrote) 
in deiner Stammklasse essen,

��� � �oder – an bestimmten Tagen – mit 
Erlaubnis deiner Eltern in die Stadt gehen 
(siehe Schulordnung).

Achte darauf, spätestens um 13:25 Uhr 
wieder in der Schule zu sein, damit du 
pünktlich zum Unterricht kommst.

Während der Mittagspause gibt es oft 
Angebote im Studiersaal, auf dem Schul-
hof oder in der Sporthalle – z. B. Spiele 
oder andere Aktivitäten. Schau gerne mal 
vorbei!

Übrigens: Handys sind auch in den Pau-
sen nicht erlaubt – deshalb lohnt es sich, 
bei den Angeboten mitzumachen oder 
dich mit Freunden zu unterhalten.

WANN ERHALTE 

ICH MEINEN LAPTOP?

Die Laptops werden nicht direkt in der 
ersten Schulwoche ausgegeben – dafür 
braucht es ein wenig Geduld. Die Ausga-
be findet voraussichtlich Ende September 
statt, da zunächst noch einige organisa-
torische Schritte erledigt werden müssen.
Du wirst rechtzeitig darüber informiert, 
wann und wie du deinen Laptop be-
kommst.

WAS SOLLTE ICH ÜBER 
DAS SCHULGESCHÄFT 
WISSEN?

Im Schulgeschäft bekommst du Schul-
material wie Hefte, Stifte, Kleber und 
vieles mehr. Verantwortlich dafür ist Herr 
Stephan Servais. Die Öffnungszeiten sind 
montags und mittwochs während der 
kleinen Pause von 10:40 bis 10:55 Uhr. 

Zu Beginn des Schuljahres bekommst du 
von der Schule Material aus dem Schulge-
schäft. Das wird dir in der ersten Woche 
direkt zur Verfügung gestellt und später 
auf deiner Schulrechnung abgerechnet.

Danach gilt: Wenn du etwas kaufen 
möchtest, bring bitte Bargeld mit. Das 
Schulgeschäft ist super praktisch – wenn 
dir zum Beispiel mal ein Stift fehlt, kannst 
du in der kleinen Pause schnell vorbeige-
hen und dir Nachschub holen.
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WIR ARBEITEN 
DERZEIT NOCH MIT 
MICROSOFT TEAMS. 
WAS IST DAS UND WIE 
NUTZE ICH ES?

Microsoft Teams ist eine App, mit der 
Schüler und Lehrer online zusammen-
arbeiten können. Man kann dort:

�����Chatten: Nachrichten an Lehrer oder 
       Mitschüler senden

�����Videokonferenzen machen: Online-
     Unterricht oder Gruppenbesprechungen

�����Dateien teilen: Hausaufgaben, Prä-
        sentationen oder Dokumente hochladen

�����Aufgaben bekommen und abgeben: 
      Lehrer können Aufgaben erstellen 
      und bewerten

����� In Teams arbeiten: Klassen oder 
      Gruppen können eigene Bereiche haben

Nach und nach wirst du von den Lehrkräften 
in Teams eingeführt. Solltest du dennoch 
Hilfe benötigen, kannst du dich jederzeit an 
deinen Klassenleiter, an Mitschüler, an dei-
nen Informatiklehrer oder auch an einen der 
Middle Manager (Frau Hanf, Herr Melchior 

oder Frau De Mil) im Büro 14 wenden.

WAS IST, 
WENN ICH KRANK BIN 
UND ZU HAUSE BLEIBEN 
MUSS?

Wenn du krank bist, müssen deine Eltern 
morgens im Sekretariat anrufen und dich 
krankmelden. Jedes Mal, wenn du fehlst, 
musst du eine Abwesenheitskarte im Büro 
10 abgeben. Das kannst du am Morgen 
deiner Rückkehr während des Rundgangs 
erledigen. Ab dem dritten Fehltag benö-
tigst du außerdem ein ärztliches Attest.

Wir hoffen, dass dir diese Broschüre einen guten Einblick in das Leben und 
Lernen an der MG gegeben hat und freuen uns darauf, dich bald bei uns will-
kommen zu heißen.
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